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Apulien 
Im Land der Trulli 

 
Brindisi - Grotten von Castellana - Alberobello - Ostuni/Oria - Taranto - Lecce -  

Otranto Santa Maria Di Leuca - Locorotondo - Martina Franca - Egnatria - Schloss 
Castel del Monte - Bari - Cisternino 

 
Eintauchen in den Süden Italiens und auf den Spuren der Daunier, Peuketier und Messapier 
wandeln. Griechische Vasen begutachten und die Landschaft der kegelförmigen Trulli in 
Augenschein nehmen. Bewundern Sie einmalige romanische Kathedralen, rustikale Altstädte 
und für die Region typische Fassaden. Genießen Sie den Flair dieses altehrwürdigen 
Gebiets. Willkommen in der Welt von Lion Tours. 
 

   
 
Reiseprogramm: 
 
1. Tag: Flug Deutschland - Brindisi 
Flug von Deutschland nach Brindisi. Begrüßung durch Ihre deutschsprechende Reiseleitung 
und Transfer zu Ihrem Hotel. 
 
2. Tag: Grotten von Castellana und Alberobello 
Die heutige Tour führt Sie zunächst zu den Grotten von Castellana, die 1938 entdeckt 
wurden. Durch ein einzigartiges System von natürlichen sowie angelegten Gängen und 
Tunneln sind die Höhlen miteinander verbunden. Die mächtigen, bizarr geformten Stalag-
miten und Stalaktiten werden Sie beeindrucken. Die Stadt Alberobello ist berühmt durch ihre 
Trulli, die spitzkegelförmigen Häuser, die wie Nomadenzelte gestaltet sind und heute noch 
bewohnt werden. Besonders interessant ist der „Trullo sovrano", der mit 18 m der höchste 
der Stadt ist. 
 
3. Tag: Ostuni/Oria - Taranto 
Ostuni, das mit seinem gotischen Dom und der malerischen Altstadt hoch oben auf einem 
Berg liegt. Die weiß getünchten Häuser des mittelalterlichen Zentrums bieten einen 
reizvollen Anblick. Die nächste Station ist Oria. Die Stadt rühmt sich einer eindrucksvollen 
Burg aus der Stauferzeit mit interessantem Grundriss. Im alten Stadtviertel „Giudea", einem 
ehemaligen jüdisches Ghetto aus dem Mittelalter, erinnern noch einige gut erhaltene 
Gebäude an die Vergangenheit. Sehenswert ist auch die wunderschöne Kathedrale aus dem 
17. Jh. Sie fahren weiter in Richtung Küste, zum Golfo di Taranto, nach Taranto (Tarent). 
Tarent, das im 8. Jh. v. Chr. von den Spartanern gegründet wurde und später unter die 
Herrschaft Roms geriet, liegt auf einer Insel zwischen dem Golf und dem großen inneren 
Hafen. Stolz erhebt sich am Hafen das unter Ferdinand von Aragon umgebaute Schloss. Im 
Zentrum der Insel, an der Stelle der alten Akropolis, befindet sich der im 4. Jh. errichtete und 
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im 11. Jh. rekonstruierte Dom mit der wunderschönen Kapelle San Cataldo. Genießen Sie 
bei einem Rundgang die beschauliche Atmosphäre der Altstadt Tarents. 
 
4. Tag: Lecce und Otranto Santa Maria Di Leuca 
Erstes Ziel der heutigen Tour ist Lecce. Sie besuchen die Piazza Sant'Oronzo. Sehr schön 
ist der Palazzo del Sedile mit gotischen Arkaden und einer Loggia. Am Schloss vorbei 
gelangt man zum Stadtpark und zur Basilika Santa Croce (16. Jh.). Weiter spazieren Sie zur 
Porta Napoli (Jh. 1548). Vor der Stadt sehen Sie die herrliche Barockkirche Santi Nicolò e 
Cataldo, die 1180 im romanischen Stil errichtet und 1716 im Barockstil umgebaut wurde. Sie 
verlassen Lecce und fahren weiter nach Otranto. Die idyllische Hafenstadt ist bekannt für ihr 
mächtiges Kastell und den prachtvollen romanischen Dom. Weiterfahrt nach S. Maria di 
Leuca. Der elegante Badeort mit Uferpromenade, Sommerresidenzen und Villen des aus-
gehenden 19. Jahrhunderts liegt am südlichsten Punkt des „Stiefelabsatzes" und bezeichnet 
sich deshalb auch gerne als „Ende der Welt". Die große Wallfahrtskirche Santa Maria di 
Leuca hoch über dem Meer entstand an der Stelle eines Minervatempels. Von hier aus 
können Sie einen herrlichen Rundblick genießen. 
 
5. Tag: Locorotondo - Martina Franca nach Egnatria 
Sie fahren nach Locorotondo, einem wunderschönen mittelalterlichen Städtchen des Idria-
tals. Die kleine gotische Kirche S. Maria della Grazie und die neoklassische Mutterkirche S. 
Giorgio können Sie hier bewundern. Weiter fahren Sie dann nach Martina Franca. Der Stadt-
kern entpuppt sich als Labyrinth entzückender Gässchen, in denen es viel zu entdecken gibt. 
Die Architektur ist ganz vom Barock bestimmt: Die schönste Fassade besitzt der Collegiata 
di San Martino (18. Jh.), aber auch die Barockkirchen S. Domenico und Madonna del 
Carmine sind herrliche Bauwerke. Beeindrucken wird Sie ebenso der Herzogspalast, der 
1669 an der Stelle der Orsiniburg errichtet wurde. Anschließend fahren Sie weiter nach 
Egnatria. Hier stoßen Sie auf die Spuren der antiken Welt. Das Ausgrabungsgebiet wird 
durch die Küstenstraße zweigeteilt. Vom alten römischen „muncipium" sind Straßen, Mosaik-
reste, Basilikaruinen und megalithische Mauern zu sehen. 
 
6. Tag: Schloss Castel del Monte - Bari 
Der heutige Ausflug führt als nach Castel del Monte, das Friedrich II. von Hohenstaufen 1240 
erbauen ließ. Das wohl faszinierendste profane Bauwerk Apuliens genießt den Ruf, eines 
der schönsten Jagdschlösser Europas zu sein. Heute fahren Sie nach Bari. Die Stadt wurde 
in vorrömischer Zeit gegründet, heute eine moderne Großstadt. Die Altstadt von Bari hat sich 
ihr mittelalterliches Flair unverändert bewahrt. Der Dom, zunächst im byzantinischen Stil 
errichtet, wurde 1292 im romanischen Stil umgebaut. Durch enge Gassen gelangt man zur 
Kirche San Nicola, dem ersten und größten Dom, der in Apulien nach der Eroberung des 
Landes durch die Normannen errichtet wurde. Nur wenige Schritte sind es bis zum Corso 
Trieste, wo sich das Schloss befindet. Es wurde im 13. Jh. von Friedrich II erbaut. 
 
7. Tag: Cisternino und Besuch einer Masseria 
Cisternino ist messapisch-römischen Ursprungs und kam in den Besitz mächtiger Bischöfe 
und Basilianermönche. Zeitweise gehörte der Ort auch der Republik Venedig. Interessant ist 
die Kirche S. Nicola mit einer schönen Skulptur (Madonna mit Kind) von Stefano da 
Putignano und einigen Gemälden aus der Schule des Luca Giordano. Vom kleinen Stadtpark 
in Cisternino aus haben Sie einen wunderschönen Ausblick auf das Idriatal. Nachmittags 
besuchen Sie einen der schönsten Masserias (Bauernhöfe) der Region.  
 
8. Tag: Rückflug nach Deutschland 
Heute heißt es Abschiednehmen. Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland. 
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Wichtiger Hinweis: 
Der Tag der An- und Abreise dient lediglich der Erbringung der vertraglichen Beförderungsleistung. 
Programmänderungen aus sachlichen Gründen vorbehalten. 
 
 
 
Reisetermine:  April - Mai, September - Oktober 2012 
 
Reisepreis:   ab € 995,- pro Person im Doppelzimmer 
 
 
Leistungen: 

• Charter- oder Linienflug von Deutschland nach Brindisi und zurück in der Touristenklasse 
(bei Linienflug evtl. mit Umsteigen im Ausland) 

• Flughafen- und Sicherheitsgebühren 
• Transfer Flughafen - Hotel und zurück 
• deutschsprechende örtliche Reiseleitung 
• 7 Übernachtungen in einem Hotel der guten Mittelklasse 
• Willkommenscocktail 
• 7 x Halbpension 
• Ausflüge und Besichtigungen, wie beschrieben: 

- Grotten von Castellana und Alberobello 
- Ostuni/Oria - Taranto 
- Lecce und Otranto Santa Maria Di Leuca 
- Locorotondo - Martina Franca nach Egnatria 
- Schloss Castel del Monte - Bari 
- Cisternino und Besuch einer Masseria 

• Reiseführer (Polyglott o. ä.) 
• ausführliche Reiseunterlagen 
 
 
nicht eingeschlossen: 

• Eintrittsgebühren (für Reisende über 65 Jahren oft bei staatlichen Einrichtungen frei) 
• Aufpreis für ein Hotel der gehobenen Mittelklasse 
• nicht genannte Mahlzeiten und Getränke, Trinkgelder, persönliche Ausgaben, Reisever-

sicherungen, sonstige nicht genannte Leistungen 
 
 
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen 
 


